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November 2025

Liebe Leser*innen,

 

diesmal widmen wir uns dem BildungsbereichBildungsbereichBildungsbereichBildungsbereich. Wir erörtern, welche

Herausforderungen und Fragen sich den Akteur*innen an Schulen, Hochschulen und

weiteren Bildungseinrichtungen stellen. Etwa zu datenschutzrechtlichen Aspektendatenschutzrechtlichen Aspektendatenschutzrechtlichen Aspektendatenschutzrechtlichen Aspekten

oder hinsichtlich der Vorgaben der KI-VerordnungVorgaben der KI-VerordnungVorgaben der KI-VerordnungVorgaben der KI-Verordnung zu Mitarbeiter*nnen-

QualiJzierungen und Inhalte-Kennzeichnungen. Zudem beleuchten wir, wie es die für

Bildung zuständigen Landesministerien mit KI-Lizenzen für SchulenKI-Lizenzen für SchulenKI-Lizenzen für SchulenKI-Lizenzen für Schulen halten – und

haben dazu direkt bei der Kultusministerkonferenz nachgefragt.

Kurzum: Die November-Ausgabe von prompt/prompt/prompt/prompt/ bietet einen – thematisch fokussierten

– Blick auf rrrrechtliche Rahmenbedingungen beim Einsatz generativer KIechtliche Rahmenbedingungen beim Einsatz generativer KIechtliche Rahmenbedingungen beim Einsatz generativer KIechtliche Rahmenbedingungen beim Einsatz generativer KI. 

Diese Rahmenbedingungen tiefgehend zu

untersuchen ist der Kern unserer umfassenden

BegleitforschungBegleitforschungBegleitforschungBegleitforschung. Einen ersten Bericht zuersten Bericht zuersten Bericht zuersten Bericht zu

unseren bisherigen Erkenntnissenunseren bisherigen Erkenntnissenunseren bisherigen Erkenntnissenunseren bisherigen Erkenntnissen haben wir

vor wenigen Tagen veröVentlicht, in Form eines

Working PapersWorking PapersWorking PapersWorking Papers. Darin Jnden Sie kompakte

Zusammenfassungen sowie ausführliche

Erläuterungen unserer BefundeBefundeBefundeBefunde, die sich aus

intensiven Recherchen und Dutzenden

Interviews ergeben haben – lesen Sie dazu den

Beitrag weiter unten. Sie können das Working

Paper herunterladen und nutzen, es liegt als

kostenloses PDF und oVen lizenziert vor. Wir

würden uns freuen, wenn es Ihnen gefällt und

hilft – teilen Sie uns gerne Ihre Meinung mit.

Die im Working Paper erläuterten Zwischenergebnisse unserer Begleitforschung

haben wir Anfang November beim All-Hands-Meeting des Netzwerks der deutschenNetzwerks der deutschenNetzwerks der deutschenNetzwerks der deutschen

Exzellenzzentren für KI-Forschung Exzellenzzentren für KI-Forschung Exzellenzzentren für KI-Forschung Exzellenzzentren für KI-Forschung in Saarbrücken vorgestellt, im Rahmen des

Workshops „KI zum Wohle der Gesellschaft“. Dort wurden auch die interdisziplinären

und spannenden KI-Forschungsprojekte  „Unkontrollierbare künstliche Intelligenz: Ein

existenzielles Risiko? (SERI)“, „Transparenz von Algorithmic Decision Making Systems

(TrADeMaS)“ und „Ethische Implikationen hybrider Teams aus Mensch und KI-System

(Ethyde)“ präsentiert, die – wie wir – ebenfalls vom Bundesministerium für Forschung,

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/1whLU3PaG05NSEgKt5SAxclwlsPVC806g9DeL5h99_H0vzLESFDZilHbjxJpbxIRf6om_bpEO4qIQyZgQYmFZTO0-wXPwboJouQrd5PpHL0qEcgsQGOXlFGezi_PMC0IP9foCmGZJZPnmmAwPrboMkUtqaLjXyBmHVOIi4CrTEZihqx8-m97uiE7AVl6qkD3bgu-nED1UJUIdwo-FvFEyWF-BKZEnNG19vmCaC3JzelIbRtEaG1j3Cx8C8FFNq_KazeIpaf0y07VSJsdyjonI8dbQwNu8yStBNTRUMotUa_wRTJXp1dwOMLMijaOV_ydlmovkgkRWHpgR1POG0Y
mailto:prompt@irights-lab.de?subject=GenKI-IR-Working%20Paper%20(10%2F2025)
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/cKgrUNbrMrNN8J5CocDlY_Yoen8qEzDrDdQLVuZBPgLLoin3SxxR_FXptA8RajnohEyGpKh_e8jXZJ_Xexzv_JX5xFFYJ8irS1RBkrq8w2Wsc8GtAtD_ju4Zh-n8Jl3hP9g-A-47xSjSPNMron3u2cnlElO1vhTsZnpp8fonyHpZk_nVOTEl8JcEnvviNT_Ivhbdyb_B2wBZKpyJDajwWcgewyByJqhAbhrlcvV_DDhuiA
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/dzPjb9m4Ee8XYDRo2pf0ARBQflEWBl2m_C6EHhksIcjsTekSgj81z2or67jSraC0t-uaIn_1P4g9jG9zRhxzUtGg4MEpTyw_l0JHjURlQhIBjfYdozhjOfhCqMlZ3Q76O042nQAd6x0GpmF0aYb-yAjOH_twMb8G0c_pZsOFkJCgKlo9pDkjJ5CQIBPMGtYnknhzVMnygnU
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/k0vxd5hfdUnxVtQWpTBIrpAwGhpJaFlp0CFjFjhSoGAOhPJszEdoDoS135wUbW3o9LRvIAOnvx2dc5gE0lHWW0BC_lezZW8rO_9e-ggbLOVrCT4JgWtMkMb26Pa2pYXizgzmIZnFgOn9I8q3xe1t9F5rTkzXBQm8ig6a5dW0QGv6Hvb1Qb4DYl_36Ns9ueiq7xOmkIuGAL2A9hf90ocmPtfgSQTaassV8jdT07Up8eSSo6MWp0zbztW1lgXdWandmANxi2fgn0kxjlKqDmkKH910CYS21tGY4RU_8L69zevE4QQ9nyofOlIwqw
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Technologie und Raumfahrt (BMFTR) gefördert werden.

Wir wünschen Ihnen, wie immer, viel Erkenntnisgewinn beim Lesen

Ihr prompt/-prompt/-prompt/-prompt/-Team

 

Wenn Ihnen unser Newsletter gefällt, sagen Sie's gerne weiter – Dankeschön :-)

prompt/ prompt/ prompt/ prompt/ empfehlen

Wenn Sie prompt/prompt/prompt/prompt/ regelmäßig bekommen möchten, können Sie sich über diesen

Button anmelden:

prompt/ prompt/ prompt/ prompt/ bestellen

Ebenso freuen wir uns über Themenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen ausThemenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen ausThemenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen ausThemenvorschläge, Fragen oder Erfahrungen aus

Ihrem berudichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. Ihrem berudichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. Ihrem berudichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. Ihrem berudichen oder persönlichen Alltag mit generativer KI. 

Schreiben Sie uns eine E-Mail an prompt@irights-lab.de

Monatsthema: KI & Bildung | Rechtsfragen beim Einsatz von generativer KI

im Bildungsbereich

Handlungsempfehlung der KMK zu rechtlichen Aspekten

Übersicht  zu KI-Schul-Lizenzen in den Bundesländern

Nachfrage bei der KMK zu KI-Lizenzen und Datenschutz

Hintergrund | APIs bei KI-Anwendungen im Bildungsbereich

Working Paper | Erkenntnisse und Befunde zu rechtlichen

Rahmenbedingungen beim Einsatz generativer KI in Arbeitsprozessen. Ein

aktueller Bericht aus unserer Begleitforschung – jetzt verfügbar!

Weiterlesen | Bedeutung der KI-VO für Hochschulen | KI-Kompetenzmodelle

für Lehrende und Lernende | Verwendung von Bibliotheksbeständen für KI-

Entwicklung | Vergütungspdicht für die Nutzung geschützter Werke für KI? |

Gutachten zur Integration von KI-Anwendungen in Suchmaschinen |

Verzögerung der KI-Verordnung? | TV-Tipp, „KI: Tod des Internets“ |

mailto:name@emailserver.de?subject=Lese-Empfehlung%3A%20prompt%2F%20%E2%80%93%20Newsletter%20zu%20rechtlichen%20Fragen%20rund%20um%20generative%20KI&body=Lese-Empfehlung%3A%20prompt%2F%20%E2%80%93%20Newsletter%20zu%20rechtlichen%20Fragen%20rund%20um%20generative%20KI
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/5VAFw95RUnUncJMjRQmlwnxTy_UHoupqcZmpbx2aQDknTnROo31bFhsaIdtj2_SmBDxaHpd-NYSmRuaNScmQXr_AZqMTSGMs8_OAg49N5GaZf_tptVLZeuaKW4UPztE_VDu-9CLawga29qivtTUnMWgUqxDJn-EAbMK4LjZU-4-85Jy4gDN2tAhWTouerP30IghiVjAw1fMs5_R1Qq7-Tc7S4R9p3xiKAuDfJQQKUZpf50MyOCsnNbJBDp-V6srhx4bum6USPUghPDj7rmuTzFy3AWDw7WTblMebueR5QaTHY3CEm31j1GenQ978PV_YdTlUudrrtqFe8rGNGO7Ena9R0p-n_BKJI5zMJH7Noyf4JTe0_B3e3hLobZUhE3QpfESW2rasFpYuPcr4YlAYD_dmzdSeG4G4CUVscq9Dr3wN2EXZi4DggDUoCGOR_aMw8bSLg0mUHTEJ9WQLgzd8VnLgv0pNrFx9EMA56Q
mailto:prompt@irights-lab.de
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Über uns | Impressum

Rechtsfragen beim Einsatz vonRechtsfragen beim Einsatz vonRechtsfragen beim Einsatz vonRechtsfragen beim Einsatz von

generativer KI im Bildungsbereichgenerativer KI im Bildungsbereichgenerativer KI im Bildungsbereichgenerativer KI im Bildungsbereich

Auch in Schulen, Hochschulen und weiteren Bildungsbereichen sind KI-Auch in Schulen, Hochschulen und weiteren Bildungsbereichen sind KI-Auch in Schulen, Hochschulen und weiteren Bildungsbereichen sind KI-Auch in Schulen, Hochschulen und weiteren Bildungsbereichen sind KI-
gestützte Werkzeuge und Anwendungen im Alltag angekommen. Für diegestützte Werkzeuge und Anwendungen im Alltag angekommen. Für diegestützte Werkzeuge und Anwendungen im Alltag angekommen. Für diegestützte Werkzeuge und Anwendungen im Alltag angekommen. Für die
Beteiligten gilt es, sich mit rechtlichen Fragen beim Verwenden der KI-ToolsBeteiligten gilt es, sich mit rechtlichen Fragen beim Verwenden der KI-ToolsBeteiligten gilt es, sich mit rechtlichen Fragen beim Verwenden der KI-ToolsBeteiligten gilt es, sich mit rechtlichen Fragen beim Verwenden der KI-Tools
zu beschäftigen, etwa zum Datenschutz und zu QualiJzierungs- undzu beschäftigen, etwa zum Datenschutz und zu QualiJzierungs- undzu beschäftigen, etwa zum Datenschutz und zu QualiJzierungs- undzu beschäftigen, etwa zum Datenschutz und zu QualiJzierungs- und
Kennzeichnungspdichten. Zugleich sind Bildungseinrichtungen aufKennzeichnungspdichten. Zugleich sind Bildungseinrichtungen aufKennzeichnungspdichten. Zugleich sind Bildungseinrichtungen aufKennzeichnungspdichten. Zugleich sind Bildungseinrichtungen auf
Entscheidungen der Kultusministerien angewiesen, etwa zu Lizenzen fürEntscheidungen der Kultusministerien angewiesen, etwa zu Lizenzen fürEntscheidungen der Kultusministerien angewiesen, etwa zu Lizenzen fürEntscheidungen der Kultusministerien angewiesen, etwa zu Lizenzen für
geeignete und rechtskonforme KI-Systeme. geeignete und rechtskonforme KI-Systeme. geeignete und rechtskonforme KI-Systeme. geeignete und rechtskonforme KI-Systeme. 

Generative KI-Systeme gewinnen auch im Bildungsbereich zunehmend an Bedeutung,

und das auf unterschiedlichen Ebenen:

Lernende nutzen generative KI-Tools etwa, um Aufgaben zu bearbeiten, Texte

zu erstellen oder Inhalte zu recherchieren. Sie lassen sich Textbausteine

generieren, Inhalte sortieren und zusammenfassen, große Datenmengen

strukturieren, zu eigenen Texten Feedback geben oder diese korrigieren. 

Lehrende nutzen generative KI-Werkzeuge, um beispielsweise Arbeitsblätter,

Präsentationen oder Prüfungsaufgaben vorzubereiten und zu erstellen. Zudem

 nutzen sie sie, um individualisiertes Feedback zu geben oder Prüfungen

auszuwerten. 

Hoch-/Schulverwaltungen verwenden generative KI-Tools zu organisatorischen

Zwecken, beispielsweise um Lehrpläne zu erstellen oder Ressourcen eVektiver

zu planen. 

Datenschutzvorschriften sind auch beim Einsatz von generativen KI-SystemenDatenschutzvorschriften sind auch beim Einsatz von generativen KI-SystemenDatenschutzvorschriften sind auch beim Einsatz von generativen KI-SystemenDatenschutzvorschriften sind auch beim Einsatz von generativen KI-Systemen

besonders zu beachtenbesonders zu beachtenbesonders zu beachtenbesonders zu beachten

Die Verwendung generativer KI-Anwendungen ist im Bildungskontext in mehrfacher

Hinsicht herausfordernd. So verpdichten die Gesetze zum Schutz von Kindern und

Minderjährigen besonders zu Datenschutz. Neben der Datenschutzgrundverordnung
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(DSGVO) sind auch landesschulrechtliche Datenschutzvorschriften zu beachten. Hier

könnten – von vielen geforderte – vertrauenswürdige ZertiJkate oder Prüfstellen für

den datenschutzkonformen Softwareeinsatz in Bildungseinrichtungen nützliche

Hilfestellungen und Unterstützung bieten. 

Dazu kommt, dass sich die für die Nutzung von KI-Systemen erforderliche

Infrastruktur in vielen Fällen im nichteuropäischen Ausland und insbesondere in den

USA beJndet. Doch bei der Übermittlung personenbezogener Daten in

nichteuropäische Drittstaaten sind – laut DSGVO – datenschutzrechtliche Garantien

einzuhalten. Auch deshalb haben einige Bundesländer umfassende Lizenzverträge

mit sogenannten Ed-Tech-Unternehmen, wie fobizz, SchulKI oder FelloFish

abgeschlossen, die mit einer gesicherten DSGVO-Konformität ihrer KI-Anwendungen

werben. Auf diese Anwendungen können Schulen unter anderem in Mecklenburg-

Vorpommern, Sachsen oder Rheinland-Pfalz über Landeslizenzen zugreifen. (Siehe

die untenstehende Tabelle zu den Schul-KI-Lizenzen in den Bundesländern.) 

Dort wo die Bildungsinstitutionen jedoch noch nicht über solche Zugänge verfügen,

weichen Lehrende und Lernende mitunter auf die private Nutzung von KI-Systemen

aus. Daraus resultiert das Phänomen der „Schatten-KI“, deren Nutzung mit

erwähnten datenschutzrechtlichen Risiken verbunden ist (siehe dazu auch der Beitrag

über Schatten-KI in der prompt/-Oktober-Ausgabe). Ed-Tech-Unternehmen und KI-

Entwickler müssen sich mit Fragen zur rechtskonformen Entwicklung von generativen

KI-Systemen beschäftigen, weil sie im Sinne der KI-VO als Anbieter gelten und damit

besondere Vorgaben und Pdichten zu beachten haben.

Dem QualiJzierungsgebot für KI-System-Betreiber nachkommenDem QualiJzierungsgebot für KI-System-Betreiber nachkommenDem QualiJzierungsgebot für KI-System-Betreiber nachkommenDem QualiJzierungsgebot für KI-System-Betreiber nachkommen

Schulen und andere Bildungseinrichtungen hingegen agieren in der Regel als

Betreiber von KI-Systemen. In dieser Rolle müssen sie – gemäß KI-VO – bereits bei der

Auswahl ihrer KI-Werkzeuge die mit deren Einsatz verbundenen RisikenRisikenRisikenRisiken

berücksichtigenberücksichtigenberücksichtigenberücksichtigen. Außerdem müssen sie etwaige Risiken im Zuge des Einsatzes und

der Nutzung verringern.

Desweiteren gilt für KI-Betreiber im Bildungsbereich das QualiJzierungsgebotQualiJzierungsgebotQualiJzierungsgebotQualiJzierungsgebot der KI-

VO: Alle Akteur*innen, die mit KI-Systemen umgehen, sollten entsprechende

Kenntnisse zu den Funktionsweisen der KI-Systeme sowie ein Bewusstsein darüber

erlangen, worauf bei ihrem Einsatz aus rechtlicher und ethischer Sicht zu achten ist.

Etwa auf systeminhärente Verzerrungen (Bias), oder dass KI-Chatbots systematisch

fehlerhafte oder erfundene Quellen sowie faktisch falsche Behauptungen ausgeben.  

Nicht zuletzt könnten Bildungseinrichtungen zu einem KI-zu einem KI-zu einem KI-zu einem KI-AnbieterAnbieterAnbieterAnbieter werden werden werden werden, der

erheblich höhere Audagen zu erfüllen hat. Das wäre beispielsweise der Fall, wenn

eine Schule ihren Lehrenden Zugang zu einem KI-System ermöglicht, das sehr

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/3bJ5WlNjKPh8tGSD8cbEmPWcXgmjRezckou_4NprnNBSQtiXcWUeyFqJKLJOGSXmRnF7yt_iOgqWYCHhyc4ihNC5NPjlgEsTZ9RtuzRsmx0WDZsnga1j9fLbDy_imE1BykaOjWM2CM3PruEYvPAObW8IjCFrJj12UcMrBPzFyExu5_T8G45cFVLc-Uon6ADf8pLSt5VuqQYEMUriD_CDIWPCP3FIA7eBs3LGW3dCJM4lYpv2LwoD2NxPlsVktm_YxO2tScNzUK8vN59oxYOubUOXD7VMZRuqzXajbBJzv_-dhwfJ3mkXK7eMYOUy
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vielfältige Verwendungsmöglichkeiten hat – und dieses KI-System für einen

hochriskanten Zweck wie die Prüfungsbewertung eingesetzt würde.

Die Kennzeichnungspdicht ist nur in bestimmten Fällen relevantDie Kennzeichnungspdicht ist nur in bestimmten Fällen relevantDie Kennzeichnungspdicht ist nur in bestimmten Fällen relevantDie Kennzeichnungspdicht ist nur in bestimmten Fällen relevant

Die ebenfalls in der KI-VO verankerte KennzeichnungspdichtKennzeichnungspdichtKennzeichnungspdichtKennzeichnungspdicht spielt für

Bildungseinrichtungen an sich eine eher untergeordnete Rolle. Allerdings

veröVentlichen Bildungseinrichtungen ziemlich häuJg öVentlichkeitsrelevante

Informationen, etwa zu hochschulrelevanten Aspekten auf Universitätswebsites. In

diesen Fällen könnte auf sie dann doch die Kennzeichnungspdicht zukommen, weil

die KI-VO vorsieht, das Inhalte von öVentlichem Interesse, wenn sie durch eine KI-

Anwendung generiert wurden, als solche zu kennzeichnen sind.

Keine einheitliche Regelung beim Einsatz von genKI-Tools bei PrüfungenKeine einheitliche Regelung beim Einsatz von genKI-Tools bei PrüfungenKeine einheitliche Regelung beim Einsatz von genKI-Tools bei PrüfungenKeine einheitliche Regelung beim Einsatz von genKI-Tools bei Prüfungen

Der Einsatz generativer KI-Anwendungen als Hilfsmittel, um Prüfungsaufgaben zu

lösen, ist an Schulen wie Hochschulen weder pauschal verboten noch pauschal

erlaubt. Regelungen dazu sind  in den relevanten Prüfungsordnungen von Schulen

und staatlichen Bildungseinrichtungen im Einzelnen festzulegen. Im Mittelpunkt steht

dabei die Frage nach der eigenständigen Leistung der geprüften Person.

Ist der Einsatz generativer KI-Anwendungen grundsätzlich als Hilfsmittel erlaubt, ist

im Einzelfall zu prüfen und nachzuweisen, inwiefern eine ausreichende Eigenleistung

vorliegt. Viele Hochschulen haben in diesem Zusammenhang den Wortlaut der

Erklärungen angepasst, mit denen die Geprüften nachweisen, dass sie die Inhalte

eigenständig erstellt haben. Werden Hausaufgaben, Hausarbeiten oder andere

schriftliche oder auch kreative Arbeitsleistungen mithilfe eines generativen KI-

Systems erstellt und ohne entsprechende Abänderung und Eigenleistung dennoch als

Eigenleistung ausgegeben, wird dies als Täuschungsversuch gewertet.

Im November 2023 urteilte das Verwaltungsgericht München, dass ein Bewerber

vom Bewerbungsverfahren für ein Masterstudium ausgeschlossen werden solle,

da ein als Teil der Bewerbung eingereichter Essay überwiegend mit einer

generativen KI-Anwendung erstellt worden sei. Das Gericht stützte sich hierbei

auf eine technische Prüfung des Essays durch eine Plagiatssoftware sowie die

Bewertung zweier Prüfer*innen.

Die für die Bildungspolitik der Bundesländer zuständige Kultusministerkonferenz

fordert in einer Ende 2024 veröVentlichten Handlungsempfehlung, dass

Prüfungsformen, „die juristisch nicht einwandfrei der in der Aufgabe geforderten

eigenständigen Leistung einer Schülerin bzw. eines Schülers zugerechnet werden

können“ künftig „abgeschaVt oder grundlegend weiterentwickelt“ werden sollen.

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/14Zm-_R9_BqPhdF9pzof0Qe045lAdR2lmxjR3OVGHHsOpFDkKjvqs0LWjedmfv7pel87OEUkAoZnYA39uKmjnp6Q3XLOlg3fcs9qXgQ9JvzYmNK73oXpijhG2rRDT24eQQDZlWlgurq_90qvarbzjkq187ImPmJ3TyIR2TCnPNAdTFTctwV49OGpKAHJnm-_WXpAWbG3E7_cPgTPaDmTif6ZsnO3XbyA0xjakzrTEG3ZTywl9WWrVI8g9pFE9nVqejbfIU-5gTCLsAvaZR8tmPm6csN8TdBC7SfPdVGZiNHW4Q
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(Siehe auch nachfolgender Beitrag zur KMK-KI-Handreichung.)

Handlungsempfehlung derHandlungsempfehlung derHandlungsempfehlung derHandlungsempfehlung der

Kultusministerkonferenz zum UmgangKultusministerkonferenz zum UmgangKultusministerkonferenz zum UmgangKultusministerkonferenz zum Umgang

mit KI in schulischer Bildungmit KI in schulischer Bildungmit KI in schulischer Bildungmit KI in schulischer Bildung

Die Kultusministerkonferenz (KMK) legte am 10. Oktober 2024Die Kultusministerkonferenz (KMK) legte am 10. Oktober 2024Die Kultusministerkonferenz (KMK) legte am 10. Oktober 2024Die Kultusministerkonferenz (KMK) legte am 10. Oktober 2024

eine eine eine eine Handlungsempfehlung für den Umgang mit KI-Anwendungen inHandlungsempfehlung für den Umgang mit KI-Anwendungen inHandlungsempfehlung für den Umgang mit KI-Anwendungen inHandlungsempfehlung für den Umgang mit KI-Anwendungen in

schulischen Bildungsprozessenschulischen Bildungsprozessenschulischen Bildungsprozessenschulischen Bildungsprozessen vor. Sie umfasst mehrere Themenbereiche, vor. Sie umfasst mehrere Themenbereiche, vor. Sie umfasst mehrere Themenbereiche, vor. Sie umfasst mehrere Themenbereiche,

darunter auch ethische und didaktische Aspekte. Im Themenbereich 4 geht esdarunter auch ethische und didaktische Aspekte. Im Themenbereich 4 geht esdarunter auch ethische und didaktische Aspekte. Im Themenbereich 4 geht esdarunter auch ethische und didaktische Aspekte. Im Themenbereich 4 geht es

um rechtliche Fragen, hier orientieren sich die Empfehlungen an vorhandenenum rechtliche Fragen, hier orientieren sich die Empfehlungen an vorhandenenum rechtliche Fragen, hier orientieren sich die Empfehlungen an vorhandenenum rechtliche Fragen, hier orientieren sich die Empfehlungen an vorhandenen

Regulierungen, Vorgaben und Anwendungen.Regulierungen, Vorgaben und Anwendungen.Regulierungen, Vorgaben und Anwendungen.Regulierungen, Vorgaben und Anwendungen.

Die KMK empJehlt, die KI-Verordnung (KI-VO) und die DSGVO zu beachten.

Ergänzend dazu sollen die „Ethischen Leitlinien für Lehrkräfte über die Nutzung von

KI und Daten für Lehr- und Lernzwecke” sowie die ethischen Maßstäbe des

Deutschen Ethikrats berücksichtigt werden. Weiter vereinbarten die Länder auch,

vorhandene Verfahren und Anwendungen zu berücksichtigen, namentlich

aus dem DigitalPakt-Vorhaben,

den „Vermittlungsdienst für das digitale Identitätsmanagement an Schulen“

(VIDIS),

das Prüfverfahren für digitale Bildungsmedien „eduCheck digital“, 

sowie das „Adaptive Intelligent System“ (AIS).

Darüber hinaus sollen möglichst einheitliche Standards zur KI-Prüfung geschaVen

werden. Schulen und Schulträger sollen Hinweise zur rechtskonformen Nutzung

und Anwendung von KI sowie eine länderübergreifende Empfehlung zur

Qualitätssicherung erhalten.

Um ein innovationsoVenes Regulierungs- und Gestaltungskonzept zu entwickeln,

werden die Länder die Bildungsadministration, die Datenschutzaufsichtsbehörden,

die Forschungseinrichtungen, zivilgesellschaftliche Akteure und die

Bildungsmedienanbieter einbeziehen. Dies soll dazu beitragen, „ethical-by-Design“-

Prinzipien von KI-Anwendungen im Bildungsbereich zu fördern.

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/6QwAvLyKWu6rLOE7s77wAlAM6CGCmAam-mgwSLptGlEDQXMA9qyKivX0LQ3cKSRdsri90v0j3cUWPj2Q3LVX23MrzMguPLR6nvwYF9NlViuhXI_uSEZ3r3QqplLTmttp4NGW35JEURLwD7mVTqsF2sZVscP8172gzsnj5orRJVqFg94vzZ4Gr_PwUbeDaNt47Ng33YV7D3HL111cIOoY43Z8keEMroZIg_3WOeSo9iXwTPMpsdLT8zNllHfF4upI8yiS2Gxfv-9EzJKXRLor4p5LnYGhjCr09IpKklDJ-roQ_IUW
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/FRgLvet9koKCfjgNVUzYbPIMLjXvOpleEhrgEmm3l0_A7gf7tBDHlzdiLta3hw8_vgTlylkxXOEd4qsi0m98gVugIqNxArG0NI9rXuVytofNp71ysPPpCYHNfS0KdG2LedMZ3pdhVU3EYIGPqkLJVUJgBfRVTTcZqmLzyuPd-4CQueshb41l00gysfLD3i6aul9y7ZIZ_s9aOOA1UR5-iG4PiydiiZW1iG8ZjSI4fiHl_-IsETdK3x_3R8QGgOFr5XFWhFCjHz8AbOhDdqBSPb_lD4wLbVtjma1o
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/3fiEbZW-wzP9hP2WIIFq_prRxaC1IPspf_XALf5k1juUurmPv5uauw4cHMU9y_AzQhKQ42Ekiv25edr7r1a-F353M1ysd1kFdgueNU0bkqWULKmv170nrWuacfLzzdsKc7EU-mm8EDdvnFhYbKKYCznOO3Fv91NT8S1bqRWWnIXmTiF7qt0-ZaAiSIKuNQ4W
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/5Z45RO9NejAh5wYutLDoElql5djnEDN2TKrOMRbpIQqsYSdtsvxKlCDjl9BWyJpz4kmP3P9mbCVgSNASqX9CFm4lanJWMsW7Pb3vEdhMxidraD0hHYKkrUF7Srg6Wv8AsxGcw_4uvguJ73Ft1PPB7n6nR9tG6QrMfXBHgKoKkz2l2mS2Penuth9V783w5ok
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/9EZjVFaiZb2UeccImdCswMIB-LvSwmWsba1DqOYIEvoNIwucsJjHQhP104KMDFQzGLOyl7JpEArnsojeTlAX8Y-LletrB7RnZlw_R2h-bMMs6N_9Y-zt9yqTCJCt85EiXYun2ZNtbKxTk1xa_YSEclBJyq8z7PX2a9GMQGmiMEInrY1XidQatgch
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Tabelle: Merlin Münch für prompt/ |prompt/ |prompt/ |prompt/ | CC BY-SA 4.0 | 

Quelle: Gewerkschaft Erziehung & Wissenschaft

„Bei der Auswahl einer KI-Lizenz steht„Bei der Auswahl einer KI-Lizenz steht„Bei der Auswahl einer KI-Lizenz steht„Bei der Auswahl einer KI-Lizenz steht

der Datenschutz an erster Stelle“der Datenschutz an erster Stelle“der Datenschutz an erster Stelle“der Datenschutz an erster Stelle“

Schul-Ki-LizenzenindenBundesländern,Stand:Oktober2025

Telli Fobizz FelloFish Weitere Bemerkungen

Baden-

Württemberg
V FairChat

[Pilot]
FrüheEigenlösung;
jetztTellilandesweit

Bayern
Igeplant/
teilweise] [lokal]

BYLKI

[lokall
MehrereKI-Lösungen;
Schulendürfenselbstwählen

Berlin [geplant]
MSCopilot
[Lehrkratte]

Lehrer-Klaktiv,
baldTellifüralle

Brandenburg bbb_KIV
Nachhilfe-Mentorv TelliseitOkt2025

Bremen V ErstesLandmitTelli
(06/2025)

Hamburg
[allgemeinb.
Schulen]

[Berufs-
schulen] ZweiparalleleSysteme

Hessen V Seit10/2025anallenSchulen

Mecklenburg-
Vorpommern

V V Pionierland(seit09/2023)

Niedersachsen
[Tests
laufen]

ZweiteTestphase,
Entscheidungoffen

Nordrhein-
Westfalen [geplant] [Pilot] Einführungfürdas

Schuljahr2025/26geplant

Rheinland-Pfalz Landeslizenz
seitAnfang2024

Saarland
[in

Begutachtungl
[in

Begutachtung] Entscheidungstehtbevor

Sachsen geplant
KAI

[Lehrkräfte]
NochkeinSchüler*innenzugang,
TelliinVorbereitung

Sachsen-Anhalt [geplant] [Pilot]
emu-KI

[Pilot]
MehrereTools,
TellikurzvorEinführung

Schleswig-
Holstein

LandesweiteEinführung
nachdenHerbstferien

Thüringen [geplant] NochkeineaktiveLösung

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/q6CVcWO8bhyzVrRr9Omjxt-TL6mvX1-3BK2-afp6eUqloozpwZVCd06_UKBVi9JCB95XFg5Xz-qUmaH7wBdIdbQJLu_3f02FoyWkz1rz30h7H1fXa1y6j0qIalclTHfwA2N2dk4-yC_rJIqP0wdajpbbN5cjboAEXhCRHe5HvT9yqaAtEdOyrgm_C64LzCAfF8f86_VoJOkyXvPdeBCN_OGSRfrqlq182fyVD9fxMGK6zZk
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/_5lEdBpmFEvJGw36_o0sK8-dIixjsk2bfzVzxAwRVd4bBVNqzOIymEpRyNcJwSYmmwIH31LUurI5ahvkltpOKxbA7-mHKZMKXB0F_uluMOETT0vY9ciab3PaYuNBSTItqGimOTqlFe7xprQUDVW-k2jwLRpOwHby07ken2RvkAEsFdcOEgOyuNH9P1wQp-ZxI5Uvx2nkLS5-y2O70vUnE4dURTnNH9NZctNreFCzT-MmP6tKWFbw7v6bj-vTwKSzMiLUB1BqnBL5
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Die technische Ausstattung der Schulen zu koordinieren ist in DeutschlandDie technische Ausstattung der Schulen zu koordinieren ist in DeutschlandDie technische Ausstattung der Schulen zu koordinieren ist in DeutschlandDie technische Ausstattung der Schulen zu koordinieren ist in Deutschland
Sache der Bundesländer. Das gilt auch, wenn es darum geht, Lizenzen fürSache der Bundesländer. Das gilt auch, wenn es darum geht, Lizenzen fürSache der Bundesländer. Das gilt auch, wenn es darum geht, Lizenzen fürSache der Bundesländer. Das gilt auch, wenn es darum geht, Lizenzen für
den Einsatz von KI-Anwendungen im Schulunterricht zu beschaVen.den Einsatz von KI-Anwendungen im Schulunterricht zu beschaVen.den Einsatz von KI-Anwendungen im Schulunterricht zu beschaVen.den Einsatz von KI-Anwendungen im Schulunterricht zu beschaVen.
Mittlerweile haben beinahe alle Bundesländer eine oder sogar mehrere KI-Mittlerweile haben beinahe alle Bundesländer eine oder sogar mehrere KI-Mittlerweile haben beinahe alle Bundesländer eine oder sogar mehrere KI-Mittlerweile haben beinahe alle Bundesländer eine oder sogar mehrere KI-
Lizenzen getestet oder erworben. Doch wie gehen sie dabei vor? WelcheLizenzen getestet oder erworben. Doch wie gehen sie dabei vor? WelcheLizenzen getestet oder erworben. Doch wie gehen sie dabei vor? WelcheLizenzen getestet oder erworben. Doch wie gehen sie dabei vor? Welche
Kriterien spielen bei der AnschaVung eine Rolle? Wie koordinieren sie sichKriterien spielen bei der AnschaVung eine Rolle? Wie koordinieren sie sichKriterien spielen bei der AnschaVung eine Rolle? Wie koordinieren sie sichKriterien spielen bei der AnschaVung eine Rolle? Wie koordinieren sie sich
untereinander? Was läuft bereits gut und wo gibt es noch Hindernisse?untereinander? Was läuft bereits gut und wo gibt es noch Hindernisse?untereinander? Was läuft bereits gut und wo gibt es noch Hindernisse?untereinander? Was läuft bereits gut und wo gibt es noch Hindernisse?

Wir haben die Kultusministerkonferenz zu den folgenden Fragen um eine
Stellungnahme gebeten:

1) Gibt es beim Erwerb der Lizenzen gemeinsame Leitlinien, oder legt jedes1) Gibt es beim Erwerb der Lizenzen gemeinsame Leitlinien, oder legt jedes1) Gibt es beim Erwerb der Lizenzen gemeinsame Leitlinien, oder legt jedes1) Gibt es beim Erwerb der Lizenzen gemeinsame Leitlinien, oder legt jedes

Bundesland eigene Kriterien an?Bundesland eigene Kriterien an?Bundesland eigene Kriterien an?Bundesland eigene Kriterien an?

 

KMK:KMK:KMK:KMK: Die Entscheidung über die Zulassung und BeschaVung von Lehr- und

Lernmitteln – dazu zählen auch Software-Lizenzen – liegt aufgrund der föderalen

Struktur in der Verantwortung der einzelnen Länder. Ebenso wie bei der Umsetzung

medienpädagogischer Konzepte entscheiden die Kultusministerien, die Schulträger

oder teilweise auch einzelne Schulen selbst, welche digitalen Bildungsmedien sie für

geeignet halten, um die KMK-Strategie „Bildung in der digitalen Welt“ umzusetzen.

Eine zentrale Koordination durch die KMK erfolgt in diesem Bereich nicht.

2) 2) 2) 2) Die AnschaVung von KI-Lizenzen auf Länderebene ist bisher noch einDie AnschaVung von KI-Lizenzen auf Länderebene ist bisher noch einDie AnschaVung von KI-Lizenzen auf Länderebene ist bisher noch einDie AnschaVung von KI-Lizenzen auf Länderebene ist bisher noch ein

Flickenteppich. Manche Länder haben sehr früh Lizenzverträge mit AnbieternFlickenteppich. Manche Länder haben sehr früh Lizenzverträge mit AnbieternFlickenteppich. Manche Länder haben sehr früh Lizenzverträge mit AnbieternFlickenteppich. Manche Länder haben sehr früh Lizenzverträge mit Anbietern

abgeschlossen, andere sind gerade erst dabei sich eine Lizenz zu beschaVen.abgeschlossen, andere sind gerade erst dabei sich eine Lizenz zu beschaVen.abgeschlossen, andere sind gerade erst dabei sich eine Lizenz zu beschaVen.abgeschlossen, andere sind gerade erst dabei sich eine Lizenz zu beschaVen.

Gibt es eine Empfehlung der KMK, was die BeschaVung von Lizenzen betriVt?Gibt es eine Empfehlung der KMK, was die BeschaVung von Lizenzen betriVt?Gibt es eine Empfehlung der KMK, was die BeschaVung von Lizenzen betriVt?Gibt es eine Empfehlung der KMK, was die BeschaVung von Lizenzen betriVt?

 

Viele Länder greifen bereits auf Angebote von kommerziellen Anbietern wie fobizz,

bettermarks oder KI-gestützte Anwendungen von Schulbuchverlagen zurück, um den

Unterricht zeitgemäß zu gestalten. Ergänzend dazu steht mit „Telli“ ein gemeinsam

betriebener KI-Chatbot zur Verfügung, der datenschutzkonform arbeitet und speziell

für den schulischen Einsatz entwickelt wurde (siehe dazu nebenstehende Infobox;

Anmerkung der Redaktion). Die Nutzung von „Telli“ wird allen Ländern empfohlen.

Darüber hinaus tauschen sich die Länder auf Fachebene regelmäßig über

Praxiserfahrungen und Best-Practice-Beispiele aus. Eine otzielle Empfehlung der

KMK für bestimmte kommerzielle Anwendungen gibt es jedoch nicht.

TelliTelliTelliTelli ist eine Chatbot-Oberdäche ist eine Chatbot-Oberdäche ist eine Chatbot-Oberdäche ist eine Chatbot-Oberdäche, die Lehrkräfte bei der

Unterrichtsvorbereitung und im Unterricht unterstützen soll. Die Anwendung

ist Open Source und für einen pädagogischen Einsatz optimiert. Die

Entwicklung koordinieren das Land Hamburg und das Medieninstitut der

Länder, FWU. Telli steht allen Ländern kostenlos zur Verfügung.

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/o5k_H_cdLr98oSBjqS-9pRRMphETT_DXbbXo9c76LoOOMJW1oKdk8cHUW63mzU0C1FfaoMatkV1UT2Zbe7krDPio8Rv1ewRBZ813Xb32O6wv4biTyu6IaloARoXanGbk3rAlVigJEEthkGHtX0Rs1yDe2lZajESTt2EKOT1ESwuftPMeSPS1IgSeFwNefOBZWyfotDzPh_KAKzFKmdTXRAQaTl38W2Lk7griFYEH1El9778C8M2dC_-4QEIvzvh6yjvm_5WuY_1gk2DNmWKXzBJhhvUGK6-hDm0Gy05A30c
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/kHwDxL5gPqvzcjZAg93aZq2l8mtgXYA5hOZsIzczI1wplMY_2jH3KBsDCztwZFjx1X8lziJJ2tkCza9NxVFunUEvhHY_7DoO1nST8gLO1pLS4Llr2zpy1EXWXy1_0fnVHjisQCVkk5lvPrCa1alZ2GFJz8WMz0R1jP3av2-1GwkrnYljvmEg_K51wS0
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3) 3) 3) 3) Welche rechtlichen Aspekte spielen bei der Auswahl der KI-Lizenz eine Rolle?Welche rechtlichen Aspekte spielen bei der Auswahl der KI-Lizenz eine Rolle?Welche rechtlichen Aspekte spielen bei der Auswahl der KI-Lizenz eine Rolle?Welche rechtlichen Aspekte spielen bei der Auswahl der KI-Lizenz eine Rolle?

 

Bei der Auswahl einer KI-Lizenz steht der Datenschutz an erster Stelle. Wir müssen

sicherstellen, dass alle personenbezogenen Daten im Einklang mit der Europäischen

Datenschutzgrundverordnung verarbeitet werden. Ebenso wichtig ist, dass die Daten

auf Servern innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums liegen und dort ein

Sicherheitsniveau vergleichbar mit ISO-27001 gewährleistet ist (eine Norm, die

festlegt, wie Organisationen ein dokumentiertes Informationssicherheits-

Managementsystem einrichten, umsetzen, pdegen und fortlaufend verbessern

können; Anmerkung der Redaktion). Außerdem legen wir Wert darauf, dass sich

Nutzer:innen über den für die Schulportale der Länder verfügbaren ID-

Vermittlungsdienst VIDIS anmelden können – das sorgt für eine sichere und

einheitliche AuthentiJzierung.

 

4) 4) 4) 4) Welche Hindernisse sehen Sie aktuell bei der BeschaVung von KI-Lizenzen?Welche Hindernisse sehen Sie aktuell bei der BeschaVung von KI-Lizenzen?Welche Hindernisse sehen Sie aktuell bei der BeschaVung von KI-Lizenzen?Welche Hindernisse sehen Sie aktuell bei der BeschaVung von KI-Lizenzen?

 

Die größte Herausforderung ist die Komplexität der Rechtslage. Sie ist nicht nur

vielschichtig, sondern verändert sich ständig. Hinzu kommt der enorme Zeit- und

Ressourcenaufwand, der mit der BeschaVung verbunden ist – insbesondere wegen

der umfangreichen Dokumentationspdichten. Und selbst wenn alles vorbereitet ist,

können Nachprüfungsverfahren den Prozess erheblich verzögern.

Die Antworten wurden vom Sekretariat der Kultusministerkonferenz (KMK)
zusammengestellt. Die KMK ist ein freiwilliger Zusammenschluss der für Bildung,
Forschung sowie kulturelle Angelegenheiten zuständigen Minister bzw. Senatoren der
deutschen Bundesländer.

APIs bei KI-Anwendungen im BildungsbereichAPIs bei KI-Anwendungen im BildungsbereichAPIs bei KI-Anwendungen im BildungsbereichAPIs bei KI-Anwendungen im Bildungsbereich

Was ist eine API?Was ist eine API?Was ist eine API?Was ist eine API?

Eine Application Programming Interface (API) ist eine sogenannte

Programmierschnittstelle. Sie ermöglicht es, dass bestimmte Daten einer Datenbank

beziehungsweise einer Anwendung freigegeben oder frei zugänglich gemacht

werden, damit diese von anderen Anwendungen genutzt werden können. Ein

typisches Beispiel ist die Google Maps API: Externe Anwendungen können die

digitalen Karten via API einbetten und darauf zusätzliche visuelle Informationen

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/Oit19RnPd08R1jP3YEq3oqLKvbEdWtp0gNZ43LGUuekmtAInGPYaaSwS1ZIFRPPkI0VLSYUSoKXB-gCPQ5gPvfY7dQCtrNe3li8eNdqTTH4M3YnAsu-QXWQ_umfrpr8JfshIeHAAhbacodJHw23M4DArmZ71aPJR13iDCs49kDuAyLbOgPSpJzk1oZxJsbdU
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platzieren. Im Kontext von KI-Modellen ermöglichen APIs die Einbindung von

Drittanbieter-Anwendungen im eigenen (KI-)System. Mehr noch: Ohne APIs wären KI-

Technologien von Drittanbietern nicht einsetzbar.

Was meint „datenschutzkonforme Anbindung via API“?Was meint „datenschutzkonforme Anbindung via API“?Was meint „datenschutzkonforme Anbindung via API“?Was meint „datenschutzkonforme Anbindung via API“?

Immer wenn der Austausch personenbezogener Daten stattJndet, gelten die

Regelungen der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Diese gelten auch, wenn

dieser Austausch beim ZugriV auf ein KI-Modell eines Drittanbieters via API erfolgt.

Zunächst muss die Erforderlichkeit (sprich: konkrete notwendige Gründe) für die

Verarbeitung personenbezogener Daten sichergestellt werden. Zudem sind die

Prinzipien „Datenschutz durch Technikgestaltung” (Privacy by Design) und

„datenschutzfreundliche Voreinstellungen” (Privacy by Default) einzuhalten. Wenn ein

Unternehmen beispielsweise ein Sprachmodell oder ein KI-Tool über eine API in seine

Produkte und Services integriert, ist es verantwortlich dafür, „Zwecke und Mittel” der

Datenverarbeitung festzulegen.  

DatenDatenDatenDatenschutzkonforme Anbindung via schutzkonforme Anbindung via schutzkonforme Anbindung via schutzkonforme Anbindung via APIs im BildungsbereichAPIs im BildungsbereichAPIs im BildungsbereichAPIs im Bildungsbereich

Zu den KI-Anwendungen im Bildungsbereich, die als – vereinfachend ausgedrückt –

„datenschutzkonform“ angeboten werden, zählen unter anderem Telli, Sidekick, KAI,
DieSchulApp, fAIr Chat, emiGPT/emuDALLE, Fobizz, SchulKI, Cornelsen.ai,
IServ und FelloFish. In der Regel wollen die Anbieter die DSGVO-Konformität unter

anderem dadurch sicherstellen, dass sie … 

•    … ihre Systeme nur innerhalb der EU betreiben, 

•    und eine Datenübertragung in unsichere Drittländer verhindern. 

Zudem wird zusätzlich eine sogenannte Auftragsverarbeitungsvereinbarung (AVV)

abgeschlossen, um die Verarbeitung von personenbezogenen Daten festzulegen.

Erkenntnisse und Erkenntnisse und Erkenntnisse und Erkenntnisse und Befunde Befunde Befunde Befunde zu rechtlichenzu rechtlichenzu rechtlichenzu rechtlichen

Rahmenbedingungen beim Einsatz generativerRahmenbedingungen beim Einsatz generativerRahmenbedingungen beim Einsatz generativerRahmenbedingungen beim Einsatz generativer

KI in ArbeitsprozessenKI in ArbeitsprozessenKI in ArbeitsprozessenKI in Arbeitsprozessen

Wer generative KI-Systeme im Arbeitsalltag einsetzt, hat eine Reihe rechtlicherWer generative KI-Systeme im Arbeitsalltag einsetzt, hat eine Reihe rechtlicherWer generative KI-Systeme im Arbeitsalltag einsetzt, hat eine Reihe rechtlicherWer generative KI-Systeme im Arbeitsalltag einsetzt, hat eine Reihe rechtlicher
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Rahmenbedingungen zu beachten. Diese ergeben sich auch, aber nicht nur, ausRahmenbedingungen zu beachten. Diese ergeben sich auch, aber nicht nur, ausRahmenbedingungen zu beachten. Diese ergeben sich auch, aber nicht nur, ausRahmenbedingungen zu beachten. Diese ergeben sich auch, aber nicht nur, aus

der KI-Verordnung der EU. Welche Regelungen sind für wen relevant und wieder KI-Verordnung der EU. Welche Regelungen sind für wen relevant und wieder KI-Verordnung der EU. Welche Regelungen sind für wen relevant und wieder KI-Verordnung der EU. Welche Regelungen sind für wen relevant und wie

gehen Beteiligte in bestimmten Arbeitsbereichen damit um? gehen Beteiligte in bestimmten Arbeitsbereichen damit um? gehen Beteiligte in bestimmten Arbeitsbereichen damit um? gehen Beteiligte in bestimmten Arbeitsbereichen damit um? Diese und weitereDiese und weitereDiese und weitereDiese und weitere

Fragen sind Ausgangspunkte unserer Begleitforschung.Fragen sind Ausgangspunkte unserer Begleitforschung.Fragen sind Ausgangspunkte unserer Begleitforschung.Fragen sind Ausgangspunkte unserer Begleitforschung.

Das nun vorliegende Das nun vorliegende Das nun vorliegende Das nun vorliegende Working PaperWorking PaperWorking PaperWorking Paper ist ein erster Bericht und erläutert unsere ist ein erster Bericht und erläutert unsere ist ein erster Bericht und erläutert unsere ist ein erster Bericht und erläutert unsere

Erkenntnisse und Befunde.Erkenntnisse und Befunde.Erkenntnisse und Befunde.Erkenntnisse und Befunde.

Zu den wichtigen Aspekten beim berudichem KI-Einsatz gehört unter anderem zu

wissen, welche Datensätze bei der KI-Entwicklung verwendet wurden, etwa für das

Training oder für das Finetuning. Denn dies betriVt den DatenschutzDatenschutzDatenschutzDatenschutz, das

UrheberrechtUrheberrechtUrheberrechtUrheberrecht sowie AntidiskriminierungrechteAntidiskriminierungrechteAntidiskriminierungrechteAntidiskriminierungrechte und Weiteres. Viele KI-Nutzer*innen

wünschen sich (mehr) Transparenz – sowie deren Durchsetzung bei den Anbietern.

Wie sich – neben vielen weiteren

Erkenntnissen – auch zeigte, gibt es in

den von uns untersuchten

Arbeitsbereichen jeweils deutlich

auseinandergehende AuVassungen zur

KI-Nutzung. Etwa im JournalismusJournalismusJournalismusJournalismus und

in Teilen der vor allem Musik, Video

und Film produzierenden Kultur- undKultur- undKultur- undKultur- und

Kreativwirtschaft Kreativwirtschaft Kreativwirtschaft Kreativwirtschaft kommen generative

KI-Systeme bereits umfassend und

alltäglich zum Einsatz.

Zugleich wird dort aber auch

grundlegend über die Sinnhaftigkeit

dieses Einsatzes diskutiert. Während

die einen den stärkeren Schutz

menschlicher Kreativität und

SchaVensprozesse fordern, sehen die

anderen die Chancen der

Etzienzsteigerung durch den

Technologieeinsatz – er

könnte (humane) Ressourcen(humane) Ressourcen(humane) Ressourcen(humane) Ressourcen

freisetzefreisetzefreisetzefreisetzen, die sich dern, die sich dern, die sich dern, die sich der

Qualitätsverbesserung widmeten.Qualitätsverbesserung widmeten.Qualitätsverbesserung widmeten.Qualitätsverbesserung widmeten.

Nicht zuletzt ist über alle untersuchten

Anwendungsbereiche hinweg

festzustellen, dass viele beim Blick auf

zentrale Rahmenbedingungen vor

allem realitätsorientierte und

praxisnahe Lösungen anstreben: 

Sie können das Working Paper hier
kostenlos als PDF herunterladen. Es ist
unter der oVenen Creative-Commons-

Lizenz CC-BY 4.0 veröVentlicht, das heißt:
Die Publikation und alle Inhalte dürfen
bearbeitet, weitergegeben und geteilt

werden, sofern die LizenzbedingungenLizenzbedingungenLizenzbedingungenLizenzbedingungen
eingehalten werden, also Titel,

Herausgeber und Lizenz genannt (und
verlinkt) werden.

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/RN9zc0jAFwb2O8KtVGHOVvgmzgKrIwsbP5xaqOFlJsmEbbDyCub3aeh7qDzv5le7vRrStezeh-rbPFIlhIYzno76OUuEG5WxhingGxlLnPru8nRk240wmCCJYfBsGWOnQy8X283YGFZeRpLoZB8DHVo58GEiaR9Q4V-sQkYznNVAjSfvI7sc2lw2r4qyxESxkdJ1__gm_s626p44sRBhVvUXMTp5a_Dgb-3u_7BmPSILFoVKBb_l2i1abxrL6Vkd-XDMQTO7e_i9XM77D3a_4pKlGh0K1Zvp95sIGRGpRozb4CWtXCiFIx79XL6vRUsVNXYukIUP9R-8Y34angaP
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/roH0kIdQQF-KEBU7xy1hQGPq9ue5KfIHpIQYL4kqhXTcTsJh1JiQabsSNirXwfG55qFfNCxhUQd7nZ9r9gO60buAd6v3Clv8rc7GVONXhcZvEwU6iU_TxFgHp4KjRq9aLv9fztcX9zfllP1x9lBq3o0eCzufNs-7wfTFks8cnwdVuBr738u9qGgyC2nmASaduoy3l_C4cOsiQ0ECuPQm7dKu20-xMmd_6zZuqUd56bYFlshE1TqWKZ1bR3RVuFwi613h1TK9FohWsd1vHwrp6eBgFObvH-nZ_x_wjUAfSt0N6bc5-vSGirQw58D3NKRhdq2VvFmDjStPXjb9K5r-
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/9X7r2WxVwaGQlEVK0xejjlBAakqpd1Wad0ftE2VYfpZc6MZknzZF2nwbcmR5_1e3u5LMDz4itP0vrZHAAhBK36CX6y84Ov1ATxyhYImAGFgr0Wxy5Y8zMlQqsxZZR6MQPh8IHueSpDBt0BxAVbXELF56uDP29lO0SLqn84UxBVNQEpreH_U04hScTARvD109bOecMrNrsLWLx4m6Jw9CU10gLzAQY4sjcBhjHN1feY0
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Im Mittelpunkt steht weniger die HoVnung auf gesetzgeberischeIm Mittelpunkt steht weniger die HoVnung auf gesetzgeberischeIm Mittelpunkt steht weniger die HoVnung auf gesetzgeberischeIm Mittelpunkt steht weniger die HoVnung auf gesetzgeberische

Reformbemühungen als die Suche nach einer praktikablen undReformbemühungen als die Suche nach einer praktikablen undReformbemühungen als die Suche nach einer praktikablen undReformbemühungen als die Suche nach einer praktikablen und

interessengerechten Umsetzung der bestehenden Rechtslageinteressengerechten Umsetzung der bestehenden Rechtslageinteressengerechten Umsetzung der bestehenden Rechtslageinteressengerechten Umsetzung der bestehenden Rechtslage. Diese Lösungen

sollen allerdings im Zusammenhang von Auswahl, Einführung und Einsatz generativer

KI-Systeme möglichst mehr als unverbindliche Empfehlungen sein: Angestrebt wird

Verbindlichkeit und Handlungssicherheit.

Diese und weitere Forschungserkenntnisse gehören zu den wesentlichen Befunden,

die wir – das GenKI-IR-Team – bei Recherchen, Interviews und deren Auswertungen

sammelten. GenKI-IR ist das Akronoym für den Titel der BegleitforschungBegleitforschungBegleitforschungBegleitforschung

„Generative KI – Innovation und Recht in Arbeitsprozessen“, die gefördert wird vom

Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt, BMFTR.

Auf rund 70 Seiten (plus ausführlichem Literatur- und Quellenverzeichnis) beleuchtet

dieser aktuelle Bericht, wie in den vier untersuchten Arbeitsbereichen – Kultur- undKultur- undKultur- undKultur- und

Kreativwirtschaft, Journalismus, Bildung und öVentliche VerwaltungKreativwirtschaft, Journalismus, Bildung und öVentliche VerwaltungKreativwirtschaft, Journalismus, Bildung und öVentliche VerwaltungKreativwirtschaft, Journalismus, Bildung und öVentliche Verwaltung – die

rechtlichen Rahmenbedingungen wahrgenommen werden. Zudem erläutern wir in

dem Working Paper, welche Klarstellungs- und Unterstützungsbedarfe es in den

genannten Bereichen gibt und wie sich Unternehmen, Behörden oder Verbände für

die Umsetzung gesetzlicher KI-Regelungen aufstellen. 

Siehe hierzu auch das InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis 

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/lyiEXLKIlKC46XcHh1IyoC2Rgatg_kEy_S7DRDuT6tyFyiHzcoX9BHfG_RYxFyTTap1rvKUbB5FKQQR3PH0eOzIMUTmnUyqgHVQs-MbaU_moeYA7xm1mFyZvscbxZY4nPuA8Eo7gfAo60nvFeZXtwE1cYhUjDCNugRd_YJ5UE58yHQaMxSYTaGORM3a5VGmlwYzMUgEs_WqkF3Xbg7ovgoqc2hUlTKdv4fzlrtWpLEmyGDKvTvHGY0hM-hAr3L2Bvj0qSphQ5MEHY-26J4M
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Das Working Paper richtet sich insbesondere an Policy Maker auf europäischer undan Policy Maker auf europäischer undan Policy Maker auf europäischer undan Policy Maker auf europäischer und

nationaler Ebene, an netz- und digitalpolitische Akteur*innen aus Politik undnationaler Ebene, an netz- und digitalpolitische Akteur*innen aus Politik undnationaler Ebene, an netz- und digitalpolitische Akteur*innen aus Politik undnationaler Ebene, an netz- und digitalpolitische Akteur*innen aus Politik und

Zivilgesellschaft sowie an Angehörige und Beobachter*innen praxisorientierterZivilgesellschaft sowie an Angehörige und Beobachter*innen praxisorientierterZivilgesellschaft sowie an Angehörige und Beobachter*innen praxisorientierterZivilgesellschaft sowie an Angehörige und Beobachter*innen praxisorientierter

Wissenschaft und WirtschaftWissenschaft und WirtschaftWissenschaft und WirtschaftWissenschaft und Wirtschaft. Es versteht sich nicht als juristische Fachpublikation,

sondern als Informationsressource, die allgemein verständlich formuliert ist und einen

Überblick über den Stand der Problematik und Diskussion geben will. Und es stellt

zugleich den Abschluss der zweiten Phase des Begleitforschungsvorhabens dar. In der

dritten Phase werden Handlungsbedarfe identiJziert, die sich auf gesetzgeberisches,

wissenschaftliches, interpretatives oder sonstiges Vorgehen beziehen. Diese

Handlungsbedarfe werden im Rahmen von interdisziplinären Zukunftslaboren

weiterbearbeitet, die derzeit und in den kommenden Monaten stattJnden.
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Artikel zu Rechtsfragen bei generativer KIArtikel zu Rechtsfragen bei generativer KIArtikel zu Rechtsfragen bei generativer KIArtikel zu Rechtsfragen bei generativer KI

„Rechtsgutachten zur Bedeutung der europäischen KI-Verordnung für„Rechtsgutachten zur Bedeutung der europäischen KI-Verordnung für„Rechtsgutachten zur Bedeutung der europäischen KI-Verordnung für„Rechtsgutachten zur Bedeutung der europäischen KI-Verordnung für

Hochschulen“. Hochschulen“. Hochschulen“. Hochschulen“. Unter diesem Titel befasst sich der Rechtswissenschaftler

Thomas Hoeren – Direktor des Instituts für Informations-, Telekommunikations-

und Medienrecht (ITM) der rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität

Münster – mit mehreren Aspekten, die sich aus der KI-VO für den

Hochschulbereich ergeben. Dazu zählen unter anderem KI-Kompetenz, das

Wissenschaftsprivileg sowie Open-Source-KI. Das im August 2025 veröVentlichte

Rechtsgutachten ist CC-BY-SA-4.0-lizenziert und via Open Access frei verfügbar:

 https://hss-opus.ub.ruhr-uni-

bochum.de/opus4/frontdoor/index/index/docId/13421

KI-Kompetenzmodelle für Lehrende und Lernende.KI-Kompetenzmodelle für Lehrende und Lernende.KI-Kompetenzmodelle für Lehrende und Lernende.KI-Kompetenzmodelle für Lehrende und Lernende. Im März 2025 stellte ein

Autor*innen-Kollektiv ein KI-Kompetenzmodell „aus der Praxis für die Praxis“ von

Lehrenden und Lernenden vor. Mit den Bereichen Verstehen, Anwenden,

Redektieren und Mitgestalten fokussiert das Modell vier zentrale

Kompetenzfelder, die in drei Progressionsstufen entwickelt werden können. Die

unter CC BY-SA 4.0 veröVentliche Publikation lässt sich  als PDF herunterladen:

https://zenodo.org/records/15047793

Ergänzend dazu bieten die Autor*innen auch eine Etherpad-ähnliche Webseite,

auf der die visualisierten Kompetenzmodelle als GraJken verfügbar sind sowie

kommentiert und diskutiert werden können:

https://essen.taskcards.app/#/board/ba6226b4-e617-4134-8d6d-

dc733dae8d9c/view?token=b490fc09-f845-4d6d-9ef7-9cc0ec548182

„Verwendung von Bibliotheksbeständen für das Text- und Data-Mining,„Verwendung von Bibliotheksbeständen für das Text- und Data-Mining,„Verwendung von Bibliotheksbeständen für das Text- und Data-Mining,„Verwendung von Bibliotheksbeständen für das Text- und Data-Mining,

insbesondere für das KI-Training“. insbesondere für das KI-Training“. insbesondere für das KI-Training“. insbesondere für das KI-Training“. Diesen Titel trägt ein Rechtsgutachten, das

der Rechtswissenschaftler Malte Stieper im Auftrag der Rechtskommission im

Deutschen Bibliotheksverband e.V. (dbv) erstellte. Ausgangspunkt war die Frage,

ob „Bibliotheken ihre Bestände für das Text und Data Mining bzw. für das

Training von Modellen künstlicher Intelligenz (KI) verwenden bzw. an Forschende

der betreVenden Einrichtung zur Verfügung stellen dürfen und wie die

Ergebnisse dieser Nutzung aussehen müssen.“ Das Anfang Oktober 2025

veröVentlichte Rechtsgutachten ist unter CC BY 4.0 lizenziert und via Open

Access frei verfügbar: https://zenodo.org/records/17340492

Bald Vergütungspdicht für die Nutzung geschützter Werke für KI?Bald Vergütungspdicht für die Nutzung geschützter Werke für KI?Bald Vergütungspdicht für die Nutzung geschützter Werke für KI?Bald Vergütungspdicht für die Nutzung geschützter Werke für KI? Mit einem

Staatsvertrag zu digitalen Medien, für den die Bundesländer kürzlich

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/5gU0_cukn7jVRjLWZaeM533yMZW9ph5FRzMk9B9HL777QfdrBmaMA2Wikkcz2j8_VtC_5LcwC-6VkVYGIaon1KQEA9HM0S2rCumPsTBc1ugNgy1EOXkZz5HrsyBC8f7apDTcrRO2yU7ec7zvoVM1bUiy39gbaFtVutVaFVKhnPnJ_Wq3A-R2SsTjHfF13kZf4bx6P9OwSOWPUsLRXUnMAsHj-JdleDE5yVO9aAAj55fyl2ecQvKlLREIAjelTDn_Bc731Los1jsHpkUGf0Gd
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/TbuOohayS8zm_2R-KvVlM0lWm6wReDxwsMZHHkr0cOfHLqmSr0eJr8xWvupKbWkwRv58dl-bRZY-YJeXPt0hxvfO0gUgNKBQ88DuHALZHy5jKpZF69b3hhPBGk5E37heE-kgZwZOjvAVzrHkA09-YCLZAvLvsMDiatIr6IDCk_0oH4PXtrkLUY80QmtXbBIXZiNebbXCfysd-SMb
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/kXdfo333hXD2gj4DtyU4kP9yByIs-Jxt6eoZFDrQCluMC_XfUF-ICU7Gf9iHFxFmvCsCjaL6Z4fflYsFlCVrvrznY705bR9nEh3OH2tKXATGdufhli2LzJyso3EDiZFwXSInbONPOfkCGMQ33YGwcr6riQofsvCeFV2aRlIMJmRgo6NYDQTbacdAVT8Hh54DBZKVsC5lnI2vPX5LqjBJGXMz99EzuFZI9nRtzHVoRxgDSHDMaw1XbARFEdX_6j3fo3Tn9eYWcj9-YAs58TnQHU9adXTCnYovgXWG41bzfbJlajWUxsnzB3vgOe_E2jI_xb5fBP4pBV_bD6Y
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/pm10PfGrQp9kndIt6gV8MeLfUowZvjAEtg0_Ym3LAeSirNDmlht3Z0g8mAge8NqAAa7QOP5bF9hLdlKNKx0uHu7vBTDwjjfMlLGMLNVLpy88-h4Mng9awzJhpkQsyXlLAKnsCRZMdLcPc7eOzYZ2aB4Cq23EFhPTuA51O6UhxlmpR_UuBCR-PrlCHFNah7nbSybyFE3JmAHeUp_s
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gemeinsame Eckpunkte vorgelegt haben, soll eine Urheberpauschale für die

Nutzung geschützter Werke für KI eingeführt werden.

https://www.heise.de/news/Laender-wollen-Urheberpauschale-fuer-KI-

10868956.html

Die „Integration von KI-Anwendungen in Suchmaschinen und ihreDie „Integration von KI-Anwendungen in Suchmaschinen und ihreDie „Integration von KI-Anwendungen in Suchmaschinen und ihreDie „Integration von KI-Anwendungen in Suchmaschinen und ihre

Auswirkungen Auswirkungen Auswirkungen Auswirkungen auf die Meinungsvielfalt“auf die Meinungsvielfalt“auf die Meinungsvielfalt“auf die Meinungsvielfalt“ hat Dirk Lewandowski von der

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg näher untersucht. Sein im

Oktober 2025 veröVentlichtes, von den Medienanstalten herausgegebenes

Gutachten „analysiert die tiefgreifenden Veränderungen, die durch die

Integration generativer Künstlicher Intelligenz (KI) in Suchmaschinen entstehen,

und beleuchtet deren Implikationen für die Informations- und Meinungsvielfalt

sowie für etablierte Geschäftsmodelle.“ https://www.die-

medienanstalten.de/service/gutachten/ki-suchmaschinen/

Verzögerung der KI-Verordnung auf Druck von Unternehmen?Verzögerung der KI-Verordnung auf Druck von Unternehmen?Verzögerung der KI-Verordnung auf Druck von Unternehmen?Verzögerung der KI-Verordnung auf Druck von Unternehmen? Während sich

in der Wirtschaft Stimmen mehren, die das Inkrafttreten der KI-VO zeitlich

verschieben wollen – von der EU geplant ist August 2026 – halten das mehrere

Nicht-Regierungs-Organisationen für falsch und pochen darauf, den

ursprünglichen Zeitplan einzuhalten. https://netzpolitik.org/2025/ai-act-wird-sich-

die-ki-regulierung-verzoegern/

TV-Tipp,TV-Tipp,TV-Tipp,TV-Tipp, „KI: Tod des Internets“ „KI: Tod des Internets“ „KI: Tod des Internets“ „KI: Tod des Internets“. Mit diesem Doku-Feature  ist dem

DokumentarJlmer Mario Sixtus eine ebenso aktuelle wie vorausschauende

Bestandsaufnahme zu bestimmten Auswirkungen von generativen KI-Systemen

gelungen. Er geht darin den momentanen Entwicklungen nach, dass immer mehr

KI-generierte „Müll“-Inhalte (auch Slop genannt) die Online-Plattformen duten.

Und er erörtert anschaulich, wie insbesondere die Zivil-/Gesellschaft damit

umgeht – und darauf reagieren könnte. https://www.arte.tv/de/videos/122187-

000-A/ki-der-tod-des-internets/

Diesen Newsletter erstellen und

produzieren wir, das iRights.Lab, im

Rahmen des Forschungsprojekts

Generative KI – Innovation und Recht in
Arbeitsprozessen (GenKI-IR), gefördert

vom Bundesministerium für Forschung,

Technologie und Raumfahrt (BMFTR).

 

Das Projekt hat zum Ziel, rechtliche und

gesellschaftliche Rahmen zu

beschreiben, mit denen Anwendungen

https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/y-XuWxA8nTCnNWP3hrAfG3aOgaj5zsPT7_2paEB0_BpPmi5HUeez2jdaZ5Z8-zzlHknV8gfG35Juv8vRYN2TLlfUXhBCTxw68mz1mNDKJVcjo8K_O_HM_ZdUP2067m-YdSQMdOVj95DZS_2ogOcj7WdO7xsqq2hbzzoCmMmLS6IpfOxQvuswWz--2bs61A_r7-2vEWVrbPCJu5tBLjOOZPPcZen3Vptqwu8JsGB3Y1-sPIRQduzNuYledMGz0k2TpNKRdtlDs5Y
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/N3a8PIBxuN1SGmDtni5G4ybu7vwvEwICmuO-QnPc8_X_7LFvdjoT4omzjwvHgUo4-WGZaG3QiKPmKlGmBVgv3r_a-U2c7EnbOWcKFeOeRvFaD-JHeGptfo97R-0FhW7d-UjDxDJRk2JxtW8syhoL6fHWaWw0-JdwicsCHnRcdwzgfGu9xEPwyuxftw9Ng723M5016rnx67I5zVa-0euMDGCXhbMJV0eJe8XWPTqotzQ8d0loW0HmntW8ZqshnVQ-AmNb
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/qZgvvG5tzLbCmufsaXCRJ7kSgS8cQ6AOEi8H3GGFpedhiEsMUHJRCCuzVAmPRfGuxegDvuFNXgnnzvQ0OPx4SHF7x7GS3jPp9jVHMsDJ9INyL1IguISuY4uG5uoVOtUOEtavqrOWZmTKRQwhpbcq2pR5Z2Xs8bnbve8-ZE21MT9hwbGIirJ8kOekx5r9V39F-sBSxjSYwnGJTG2wyLSgPQty08ipj2HEH3b99r5Qc7kQ7jLjmfjnPXLUHtTi9Qu1lHIwinOGFQ
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/yLS8Tek6pgaUp0MO15YCcusQNidGR3aKapeccHiouaCyJ_1LSlv7RoLMaBMSpaczfyW98dH5V5ebViFl7j34FOC7GjGgbkI1p3OanAYmg0OAFtgNuF-zum7yAauw0kmr9ZdZa6JlYoLCNLFf-bAVwDtzNxHTj4Jt-kKlupePhuzLMCstygnDmmmBdoe1PSiB307Gy_jFmKgVXHL8kkZJSrNAnUrugNDYnlZMXbr8K1-0wCA-g3k9G8BE61EUYtZsvFTR
https://5t5p3.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/EN9FTsoU9a9dDc9YBx5kfZ0CKv5lMG5MWH_5-awK0HuwENhiPLBPB674hwClMx0xAPRL8itZ2y-e9CDq5FBXwK7OTxB5KRLOXN2anYQPXO3m98FkZZentoCMJn77K1MYWuvQu6vnsIKj4DApmNmGiJ0Vx6GLTysQ-nmORW9Fv2Wb6xCjmFaIszgvAg
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generativer KI unterschiedliche

Arbeitsprozesse sinnvoll unterstützen

können.
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